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ÄnMcher ClM
W a s k. k. Finanzministerium hat dic bei der Stener-
dircktion zu Klagenfnrt erledigte Stcllc cines Finanz-
rathcs drin bei derselben in Verwendung stehenden
Finanzsckretär, Ernest W I a t n i g g, verliehen.

Das durch die Regelung dor Zollämter ciltbchr-
lich gewordene Controisamt in ^citomischel wird auf-
gehoben, nnd die von deinselben bisher besorgten vcr-
zchruugsstelicrämtlichen Geschäfte ilno zwar dir Vol-
lctcn - Ausstellung der Finauzwach-Abtheilnng in Lei-
tomischcl, dic Perzcption abcr dcm dortigen Stclier-
amtc übertragcu,

Aichtmnlttchn' Theil.
Politisehe Nundschau.

«aibach, 7. Mai.

I i . — Dic Nachrichten von den sich stets erweitern»
den Kriegsschmipläheu mehren sich mit jedem Tage, nnd
fesseln die allgemeine Aufmerksamkeit, ft zwar, daß
kaum die beutigc in il'reul ganzen Uinfallge klar wird,
als sie schon von der folgenden gänzlich in den Hin-
tergrund gedrängt wird. Dazwischen schwimmen die
zahllosen Gerüchte als „Aenten" durch die Iouruale
und auf den Börsen, von denen Bukares t das ge-
wichtigste Kontingent liefert. Vergleicht man ferner
selbst die Berichte, die von den verschiedenen kämpfen-
dcn Parteien über Bewcgnngcn nnd vorgefallene
dämpfe erstattet werden; so bedarf es wohl sehr viel
kalter Besonnenheit, um hie nnd da etwas abzukür-
zen, dort etwas hinzn zu scheu. Wenn schon einfache
Erzählungen und Berichte von Mnnd zu Muud wach-
sen, bis am Ende die nackte Wahrheit kaum erkenn-
bar ist; wie mag es hänfig mit „Gerüchten" stehen,
an bereu Verändernng uud Eutstelluug Spcknlation
und die subjektive Auffassung des jeweiligen Bericht-
erstatters großcn Antheil, mitunter absichtlich, nehmen.
Vorsicht bei der Anfuahmc von Gerüchten ist also
höchst nothwendig; uud die zuverlässigen Nachrichten
biete» ohnehin reichhaltiges Materiale.

Dic heutige telegraphische Nachricht, daß von der
Nänmuug dcr g r o ß c u Walachei in Bukarest am 2.
d. die Rede war, scheint bei der gegenwärtigen ̂ age
höchst unwahrscheinlich ,;n sein. Die „Ostdcutschc Post"
weint, nnd wir stimmen ihr bicrin bei, daß jeht, wo
dcr Fürst Paskiewitsch mit solchem Eklat au die Do-
nau gekommen ist, wo die Rnssen keinen faktischen
Sieg, wohl aber cine notorische Schlappe bei Tscher-
nawoda erlitten baben, wo der Czar einen so fenri-
gcn Appcl an den Ncligionscifcr aller Orthodorglän-
bigcn erlassen hat, dieses „Gerücht" zu unglaublich
klingt. — Wahrscheinlicher scheint die zweite Nachricht
vom Auslaufen der russischen Flotte aus Sebastopol.
da dicsc That einen Anfschwnng, ein kühnes Vertrauen
m die eigene Kraft, einen Glaubeu au das Glück an-
deuten würde. Doch erklärt das genannte Blatt die-
ses Auslaufen als nnr zu dem Zwecke nnteruommeu,
Um die vereinigte Flotte vor Odessa zn einer andern
Schwenkung zu veranlassen, nnd meint, daß, sobald
Admiral Nachimoff diesen Zweck erreicht hat, er seine
Schiffe wieder in den schützenden Hafen von Scba-
stopol wird znrück geführt haben; — cinc Erklärnng,
die Manches für sich hat.

Von beachtenswerthcr Nichtigkeit ist das Mani-
M des Kaisers Nikolans, insbesondere wegen des
Zuflusses, den es anf die slavisch-griechischen Stämme
ubcn könnte; das übrige Enropa steuert iudesseu mit
^laft ciucm cbcnfalls „geheiligten" Ziele cntgcgen,
^ es für Recht nnd Wahrnnq der Gesammtinteresscn
" s Nelttheiles nnt Macht und Entschlossenheit auftritt.
«. Währeud wir mit Spannung weiteren Berichten
uucr die ^agc S i l i s t r i a ' s , das im gegenwärtigen
Momente von so hohcr Wichtigkeit ist, entgegensehen;
«"ugt ^ Korrespondent des „Wanderer" ans Kon-
c?!'"nopcl cinc Nachricht, die, wenn sie sich crwabrcn
' " te. cinc ncuc Phase in dcr Kricgsgcstaltung in

Asien herbeifübren n'ürdc. Dieß ist dic Aufforderung
des rnssischen Bevollmächtigten ill Persien, dcr Schach
sollc sich binnen 2 Tagen für Nnßland odcr für die
Türkei erklären, nnd die ausgesprochene Neutralität
aufgcbcu. Dcr Eutschluß des Sckachs, heißt es, sci
uicht bekaunt, doch soÜ der Befehl gegeben srin, nnt
Ü0.000 Mann an dic Gränzen Rnß land's zu
rückeu, da der Gedanke, dic an Rußlaud vcrlorcuen
Provinzen wieder zu gcwiuueu, am persischcu Hofc
vicl Anklallg sindct. — Dicsc Nachricht wollcn wir
bis znm Eintreffen bestimmter Berichte nnr als,.Gc«
rücht" auftichincn.

Kriegsschauplatz an der Donau und
der griechische Aufstand.

W i c u , 4. Mai. Dic ncucstcn 3tachrichtcn vom
Kriegsschauplätze an der Donau bringen dic folgcudcu
Eiuzcluhcitm: Omcr Pascha hat cincn Kourier nach
Konstantinopcl mit dcr bcrnhigcndcn Vcrsichcruug ab-
geschickt, Silistria wcrde sich bis zum Eiutrcffen dcr
Auriliartruppcu, und wcun dicsc anch crst in U odcr
8 Wochen erfolgen sollte, halten können. — Ein Theil
dcr vereinigten Flotten soll gcgcn Scbastopol scgcln.
— Gcncral Schilder ist in Kalarasch, er hat die An-
lagc von 3 Mörserbatterien bei Silistria geleitet, und
am 23. v. M. ein heftiges, vollständiges Fcucr gc«
gcu dic Festung eröffnet, das jedoch olmc Erfolg dlicb.
Die Russen l'abm >l>(> Kanonen und Mörscr in 17
Battcricn in dcr Schußlinie gcgcn Silistria anfge-
stcltt. — Als Kolnmalldant von Tschcrnawoda ist Ge-
neral Engelhardt zurück geblieben. — I m Kommando
bei Kalafat soll ein Wechsel bevorstehend sein; mau
nennt Halim Pascha als künftigen Kommandanten in
Kalafat. — Dcr Sohn des Izzct Pascha, Fcstungs-
kommaudanten von Belgrad, Azis Pascha, soll "<l
ll»ili,>l seines Vaters werden. — An dcr Gränze Mon-
tenegro's rüsten sich dic Türken znm crnstcn Kampfc.
Der Pascha von Monastir läßt Proklamationen nntcr
das Volk vcrthcilcn, in welchen dcr zwischen dem
Pfortenministcrinm und Herrn FM^ . Grafen ^cinin-
gen geführte Depeschcnwcchscl erwähnt wird, dcm zn
Folgc dic k. k. östcrr. Rcgicrung in dic Frage der
Unabhängigkcitscrllärung Viontcncgro's nicht cingc<
gangen ist. Die Pforte müsse dic Montenegriner als
Rebellen behandclu.

I Briefe aus Buka res t u. 27. April mrldeu, daß
Fürst Milosch Obrcuowitsch, dcr die klcinc Walachei
gleichzeitig mit den Russen verliest, dort cingetroffcn
fci. Ein Thcil dcr Spitäler bcfindct sich auf dcm
Wcge von Krajowa nach Bukarcst. Dcr Eininarsch
vcr Türkcn in Krajowa sollte am 2i). erfolgen. Bis
zum 24. hatteu diesclbcu schon Aiaglavitn, Gnnia,
Pojana nnd Poleschtc ohne Widcrstaud beseht. Die
Mehrzahl dcr Truppcu des Zcrnirungskorps niarschirt
nach Is las und Turnul. — Vei hunocrt walachischc
Zimmerlente wurden von dem rnssischen Geniekorps-
^ommando mit gntem ^ohn geworben, n>w sind am
l<>. mit Wägen uach Olteniya abgegaugcu, wo ein
Brückenschlag über dic Donau vorbereitet wird. —
I u Bukarest hcrrscht große Furcht; allc Anzeichen den-
tcn auf bevorstehende größere Kriegsopcrationen. Maf-
sen von Verpficgsvorräthcn, die ails mehrcrc Wochen
oeu Bedarf großer Truppcukorps dcckcu köuncu, sind
nach Kalarasch, Oltcniha und Giurgcwo crpedirt; dic
Verbindung zwischen der Hauptstadt und dicscn Or-
ten ist seit einigen Tagcn gänzlich uutcrbrochcu. Dic
Straßeu sind mit Trappen, Gcschül)en nnd Bagage«
wägen bcdcckt. Den dauern in den Dörfern zuuschcn
Bukarcst uno Oltcnipa wuroc bedeutet, ihre Wolm-
plätzc uur im Nothfalle zu ucrlasscu.

^ Berichte aus Bukarcst vom All. melden, daß
dcr Kampf bci Silistria fortdaucrt. Die Rnssen ha»
ben die 2 nächst Silistria gelegenen Inseln, Strimla
nnd Kilna, besetzt, uud mit dcm Ufer durch Schiffbrü-
ckcn verbunden. Die Türken fcucru alls l4, dic Nus»
fen aus l? Batterien. Dic Türkcn haltcn cinc an
dcr Straßc nach Si"stria befindliche Rcdoute noch
beseht; dic übrigen 5 rke haben sie bcreits geräumt.

Die Nedonte wird General Lüders, wie man glaubt,
uächstcr Tage angreifen.

I Die lchtcn dircktcn Nachrichten ans Odessa,
wclchc bis zum 28. reichen, wicdcrholcu, daß seit 22.
kciu Vombardcmcnt stattgefunden habc. Dic Dcpcschc
dcs „Moniteur", daß das Vombardcmcnt fortgcseht
lunrdc, crwcisct sich somit als llnrichtig. — Andcrwei»
tigc Bcrichtc alls Odessa melden, daß die woblhaben»
deren Familien von Odcssa nach Groß'Licbcnthal über-
siedelten, dic Behörden nnd Kassen nach Wosncscnsk
vcrlegt wurden.

W i e n , 6. Mai. Dic heutige Post brachte oie
folgcudcu Einzelnhciten vom Kricgsschauplahc. Alls
dcr Mouturskommission zll Cherson sind in Bukarest
Spitalsrequisiten für 3000 Krauke eingetroffen, um
in den verschiedenen Unterlagsstationeu vertheilt zu
iverden. Aus dcm Iuncrn R'nßlands sind zn»ci Ar-
meekorps, welche seit sechs Monaten am Marsche
waren, in Bcssarabien vollständig eingerückt. Bei
Kremenzuk wnrde ein Kavallerielagcr von 8 Kürassier«
und ^ Uhlancn-3cegilnentern, bci Charkow cin,;>veites
'̂agcr von 8 Dragoner- und A Kosakcu« Regimentern

geschlagen. — I n Folge der in den eiuzelucu Gefech-
teu bei Silistria erhalteueu Wllnden silld bis zum 24.
April in Bukarest 2 Obcrstc, 4 Majorc, 4:l0 Gc^
mcinc uud Untcroffizicrc, dann bci 30 Obcroffizicrc
angekonnucn, und in den dort befindlichen 16 bereits
übcrfülltcn Spitälern uutcrgcbracht worden. — Die-
ser Tage vcrläßt cin Militärtransport, 2000 Köpfe
stark, Bukarest, wo cr sich aus dcu cinzclucu Stalio-
uell sammelte-. Derselbe enthält liebst dcr nöthigen
Bedecknngsmannschast Nllr verkrüppelte Krieger, denen
zum größten Thcilc Hände odcr Füpc fehlcn. Zivei
derlei Transporte sind bereits, und zwar in einer
Stärke von je 1600 Mann, gleich beim Beginn der
bcsscrn Iahrcszcit, von Bukarest uach Rußland zu-
rückgegangen. — I n Bulgarieu nimmt die Unsicher«
heit der Landstraßen zu. Zahlreiche Bauden lagern in
den abseitigen Gegenden dcs Balkans, und übcrsallen
ciuzclu stchcudc Häuser, Dörfer und Nciscndc. Dic
Strcifkorps, wclchc Omcr Pascha gcgen diese Ränber
allsscndct, habcn sich zum Thcilc niit dcn iliälibern
vereinigt. I n Bulgaricu ist allc klingcudc Münzc alls
dcm Vcrkehr verschwlludeu. Sclbst vou Kaimcs fch-
lcn dic kleineren Sorten vou 10 uud 20 Piastern.
Betricger niachcn sich diese Klcmmc z»> Nllhcll nnd cs
zirkulirt verfälschtes Papiergeld in großer Menge. Die
dem Mnssa Pascha in Silistria zugekommenen I n -
strliktioneli lauten dcm Vcrnchmcn uach dahiu, dic
Fcstuug lim scdcu Prcis und uöthigcu Falls bis allf
den lchtcn Mann zll vcrthcidigcn. — I n Varna eiligetrof-
fene Befehle ordnen an, die gcnommcncn russischen
Prisen nach Konstantinopcl zll schaffen, die Mann-
schaft aber nach der abgenommenen Verpftichwug, an
ixm Kriege gegen die Türlei sich nicht zll betheiligen,
in Freibeit zu sehen. Welche Massc von Pulver bei
Silistria verfeuert wird, geht zum Thcilc aus eincr
Vcrcchnnng hcrvor, nach wclchcr cinc Quantität von
21 Zentncr Pulver nöthig ist, wcuu cinc jcdc Nauonc
dcr 3!! türk. lind russ. Vattericu täglich uur ein Mal
feuert. Feuert jede Kanone 12 Mal des Tages, so
ist der Pulververbrauch circa 2/>0 Ztr. Dic Laduug
ist mit 7 Pfund Pulver für eine 24. pfüudigc Ka<
nouc durchschnittlich angcnommcn. Eiuc dllrch 12
Stundcn fortgesehtc Kanonade von 10 Schliß per
Stnndc n'ürdc sonach cine Pnlvcrmcngc von circa
260.000 Pfund erfordern.

^ Vcrichtc aus W i d d i n vom 1. d. meldcn,
daß die türk. Trnppcn. wclchc oberhalb Nahowa po-
stirt >r>arcll, am 2<i. dic Doilau olmc Widerstand
passirten llnd ill zwei Kolonnen gcgcn Karakal lind
Krajowa aufwärts zichcu. Die strcugstc Mallllszu^t
wird gchandhabt und uur regllläre Truppen wurden
in die kleine Walachei gezogen. Die Truppe» kampi-
rcn zur Nachtzeit, und es haben die Aufül?rer die
strcllgsten Befehle, die Einwohner so wenig als mog>
lich zll belästigen.

I Bricfcn ans H e r m a n n s t a d t zu Folge, war
am 2«. ciil türk. Ingenieur in Vegleltuug franz.
Offiziere an dcr Gränze der kleinen Walachei crschie.
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nen, welche oberhalb Nimnik die von den Nüssen
noch nicht besetzt gewesenen Fähren der Alnta sorg-
sam nlltersuc!.'ten und die geeigneten Punkte fnr
Tnlppcnkörper ermittelten. Wie es scheint, dürften die
Türken in den nördlichen Theilen der kleinen Wala-
chei einen Alntaübergang versuchen, nm die vorthcil-
haften Positionen ain Argis zur Basis einer Opera-
tion gegen Bukarest zll gewinnen. Die rnss. Positio-
nen an der Alnta sind dermalen ausschließend der
Obhut der Kosaken anvertraut; alle übrigen Trup-
pen marschircn gegen die Donan.

j Berichte ans Odessa vom 2tt., die hente hier
eintrafen, bestätigen die früheren Mittheilungen, daß
Odessa, vom 23. an, nicht wieder beschossen ward.
Ein rnss. Kricgsbnlletin, daß am 27. angeschlagen
wurde, gibt den Verlust der Russen auf 4 Todte
und einige Verwundete an. Das Bombardement
dauerte nach diesem Bnlletin 12 Stunden; 3 Schiffe
der Schutzfiotten sind beschädigt worden.

> Direkte Berichte ans V a r n a vom 24. melden
daß an der Snliuamündnng zwei englische und zwei
französische Kriegsschiffe zur Blolade postirt wurden,
welche die Aufgabe haben, die russischen Verramm-
lnngsarbeiten fortwährend zn beschießen. Am 20. hat
die erste Kanonade, wie es scheint nicht ohne Erfolg,
stattgefunden. Das Feuer wnrde von den russischen
Strandbatterien energisch erwiedert.

> Ein Brief ans O r sow a den 30. April
meldet, daß die russische Besatznng am 2<'l. April den
Nikopoli gegenüber liegenden festen Plat) nach vor-
ausgegangener Dcmolirung der Schanzwerke nnd
Strandbatterien geräumt und sich bis auf den letzten
Mann nach Tnrnul zurückgezogen haben.

> Eine telcgraplnschc Depesche ans Marse i l l e
meldet von Constantinopel den 27. April, daß Kaiser
Nikolans gegen die Ncntralitätserklärung Persiens
protestire. Am 20. war ein Theil der französischen
Landungstruppen nach Adrianopel abgegangen. Der
Wechselkurs ist von 12« ans NW gestiegen. Stei-
gende Tendenz vorherrschend.

Kriegscha «platz in der Ostsee.
Ails Vübeck vom 30. April melden die „Ham-

bnrger Nachr." folgendes: „M i t dem Dampfschiffe
„Ganthiod" traf der englische Marine-^ientenant Ray-
lcr als Kourier des bri.ischen Adlnirals von Stock-
holm hier ein nnd setzte sofort ^cr Eisenbahn seine
Ncise fort."

j I n N i g a wußte man am 27. Apri l , nach
einer der „O. Z." unter diesem Datnm zugegangenen
Mittheilung, noch nichts von einer Blokadc des Ha-
fens. Ucbrigens soll, nach einem Berichte des fran-
zösischen Konsuls an seine Regierung, am 17. in der
Düna der Eisgang begonnen haben; 28 Handels-
schiffe konnten, trotz der schwimmenden Schollen, in
den Hafen gelangen.

> Nachrichten aus H c l s i n g f o r s bis znm 1-'!.
April berichten, daß zn Folge einer Bekanntmachung
in Helfingfors Tidn." alle Hauseigenthümer Befehl
erhalten haben. Quartier für Soldaten in Bereitschaft
zu sehen.

La ibach. 7. Mai.
Wir schließen nnsercn, im Blatte vom 1. Mai

begonnenen Bericht über die in nnscrcr Stadt aun
Anlaß der a. h. Vermälung Sr Majestät des Kai-
sers stattgehabten Festlichkeilen nut einigen Details
über das vom hiesigen Vereine der Rohr-Schützen auf
der Schießstätte veranstaltete Festschießen.

Es war zn diesem feierlichen Anlasse die Schieß-
stätte in ihren innern und äußeren Räumen auf das
Festlichste nnd mit dcm östcrrcichischeu lind bairischen
Staatswappen, dann den Wappenschildern der einzel-
nen österreichischen Kronländcr geziert, nnd diese von
einer großen Zahl Fahnen in den österreichischen nnd
bairischen Farben umflattert; die schöne Anfstclluug
der vielen nnd reichen Beste lind ihrer werthvollen
Dekorationen aber trug in ihrer Mitte das Kostbarste
— das reichgeschmückte Bildniß I h r e r Majestäten
des K a i s e r s und der K a i s e r i n !

Das Festschiepen wnrde am 30. April nm 1 Uhr
Mittags in Vertretnng des zur Zeit abwesenden Hrn.
Gnstav Grafen v. E h o r i n s k y , k. k. Stattbalter,
durch dir Anknnft des k. k. wirkl. Kämmerers und
Hofrathes, Herrn Andreas Grafen v. H o h e n w a r t ,
welcher mit dem k. k. Herrn General-Major nnd Vo-

y H a n d e l und
von den Chefs mehrerer Zivilbehörden begleitet, er-
schien, nnd von dcn Vorständen des Schützenvereines
feierlichst nnd nntcr dcn Klängen der Volkshymne em-
pfangen wurde, eröffnet. Am Abende dieses Tages
hatte der Schützenverein in seinen Sälen ein Ballfest
veranstaltet, den: ein Gesellschaftsspiel voranging, des-
sen Ertrag einem wohlthätigen Zwecke, nämlich der
hiesigen Klcinliuderbeivahranftalt zugewendet wnrdr.

Das Festschießen selbst, an welchem sich :l7 Schützen
bcthciligtcn, dauerte bis znm 6. Mai, nnd es wurden
im Ganzen ttl>!16 Schüsse und darunter 10 Centrum-
und 1l)7 Vierer-Schüsse gethan.

Die Preise gewannen:
A u f der Haup tsche ibc

l. Herr K out scher von Vaibach ;
II . „ V o i g t von Klagenfnrt;
l l ! . „ D c t t c l a von ^aibach.

A n f der Seh lecksch c ib e.
!. Herr H o l z g e t h a n ans Steiermarl;

II . „ H o h c n g a s s e r von Klagenfnrt;
II I . „ P e r k o ^lmi«! von Marbnrg.

D i e I. P r ä m i e f ü r die meis ten Schwarz»
schüsse n n t c r li0 Schüssen:

Herr H o l l c n i a von Bleibcrg.
D i e l l . P r ä m i e f ü r die meisten Schwarz-

schüssc i n einer Reihe von 12 Schüssen:
Herr H o h e n g a s s c r ans Klagenfnrt.

D e n P r e i s f ü r dcn Bestschuß au f der
Gcdcnks ch e i bc :

Herr H o h c n w a r t c r von Fcldkirchen.
Ani 4. Mai versainmelten sich die Schützen zn

einem frohen Mahle, bei welchem unter dem Donner
der Geschütze dem allergnädigsten Kaiserpaare eben so
lallte als tiefgefühlte Lebehochs ausgebracht wnrden.

Mit diesem, die Annalen unseres Schützenverei-
nes schmückenden Festschießen, schloffen sich die Fest-
l i c h k e i t e n , mit ocnen ^aibach die Vcrmälnng des
allergnädigsten ^andesherrn beging, die Seinem mil-
den Herzen genehmste Feier aber, die milden Spenden anf
dem Altare der Nächstenliebe dargebracht, stießen, wie
unser Blatt beiliahe täglich meldet, noch immer fort,
einerseits zu einer Waisenstiftung, die als bleibendes
Deukmal an das glückliche Ercigniß den 'Namen
„ E l i s a b c t h e n s t i f t u n g " führen, andererseits znr
V i n d e r n n g des N o t h s t a n d e s am ^ande ,
durch welche so manche Thräne der Armuth gestillt
wird. —

Der Wcitpricster Ignaz Maria Rebol ans Mosch'
nach hat ans Alllaß der allerhöchsten Vermälnng Sr.
k. k. apost. Majestät znm Besten des ^aibachcr Klein-
kinder - Bewaln'anstaltfondes den Betrag von 2!i ft.
llild einen gleichen Benag dein kram. Invalidcnfonde
gewidmet.

Indem diese Beträge gleichzeitig ibrer Bestimmnng
zugeführt werden, wird die edle Handlung mit dem
Allsdrnckc des wärmsten Dankes znr öffentlichen Kennt-
niß gebracht.

La ibach , 7. Mai.
Die österr. k. „Wiener Ztg." vom l>. d. bringt

in ihrem amtlichen Theile die Verordnungen der Mi-
nisterien des Inneren, der Justiz nud der Finanzen
vom 24. April, betreffend die politische nnd gerichtliche
Organisirung des Herzogtbnms B n k o w i n a ; dann
jene der Königreiche G a l l z i e n und ^ o d o m e r i e n
mit dem Großherzogthumc K r a k a n nnd dcn Her-
zogthümern Auschwitz nnd Z a t o r .

I d r i a , 4. Mai.
Der Vermälnngstag Sr. k. k. apostol. Majestät

nnsercs allergnädigsten Kaisers Franz Joses I. mit
der allerdurchlauchtigsten Prinzessin Elisabeth Her-
zogin in Baiern wnrde auch in der Bergstadt Idria
durch sromme Andacht geseicrt nnd verherrlichet.

Schon am Vorabende durchzog die Knappenmn-
sik-Bande mit klingendem Spiele die Stadt, den an-
gebrochenen Vcrmälnngstag aber begrüßten Pöller-
schüsse, lind die Tagreveille weckte die Stadtbewohner.

Um 10 Uhr Vormittags wnrde in der Pfarr-
kirche bei ausgesetztem Allerheiligsteu von dein hoch-
würdigen Herrn Dechante nnd Stadtpfarrer Johann
Resch, nnter Assistenz mehrerer Geistlicheil ein solen-
nes Hochamt abgehalten, welchem sämmtliche Berg-
amtsbeamte, der Herr Bezirkskommissär mit den Ge-
meinde-Vorständen, die Herren Bezirksgerichts- nnd
Stencrbeamten, die bier stationirte Gensd'armerie- nnd
Finanzwachabtheilung, so wie eine große Menge der
übrigen Stadtbewohner in anferbaulicher Andacht bei-
wolmten. Bei dcn Hanptmomenten des Hochamtes
wurden Pöller gelöst, nm diese kirchliche Feierlichkeit
zu verherrlichen.

Nach beendetem Hochamte wnrdc vom Mnsik-
chore herab die neue österreichische Volksl'ymne ange-
stimmt , welche die Anwesenden mit Begeisterung
mitsangen.

Uni diesen glorreichen Festtag aber anch bei den
Armen nnd Hilfebedürftigen im frommen Andenkeu
zn erbalten, und solchen als eilten Gedächtnißtag zu
bezeichnen, war nach den» voll allerhöchst Sr. l. l,
apostol. Majestät ansgesprochenen Wunsche, von der
Gemeinde - Vorstchnng eine Geldsammlnng nntcr den
Stadtbewohnern veranlaßt. deren Ertrag an den
Altar der Nächstenliebe niedergelegt, nnd von der
hochwürdigen Pfarrgeistlichkeit vorzugsweise unter die
kranken Hausarmcn vertheilt wnrde.

Heil nnd Segen Sr. k. k. apostol. Majestät
nnscrcm Kaiser Franz Josef l., und Ihrer Majestät
der Kaiserin El isabeth, Hcil dcm ganzcn östcrrcichi-
schen Kaiserhanse!

Tschernembl, 30. April.
Zur Feier der a. h. Vermälung Sr. k. k. apo-

stolischen Majestät wurden im Bereiche der k. k. Bc-

zirkshanptmannschaft Tschcrnembl am 23. Apri l , als
am Vortage der a. h. Vermälung, in allen Pfarren
feierliche Aemter bei zahlreich versammelter Volksmenge
abgebalten, wobei sich ebensowohl Freude lind Jubel
an dem der Andacht znm Grnnde gelegenen erheben-
den Anlasse, als Trene nnd Anhänglichkeit an daS
a. b. Herrscherpaar dnrch frommes Gebet nnd lallte
Aenßerungen offen nnd aufrichtig kund gab.

Vorlänfig schon wnrden milde Sammlungen in
den einzelnen Pfarren eingeleitet, und die eingegangc«
nen Spenden am gedachteil Tage dnrch die Pfarrvor«
steher dem a. h. Wnusche gemäß an die Pfarrarmen
vertheilt.

Anüerdem sind in mehreren Orten lind nament-
lich in Tschernembl auch in Privatbäusern lind von den
Gemeindevorständen Arme bewirthet nnd mit Geldga-
ben betheilt worden, wodurch der Tag der a. H. Ver»
nlälllng anch in diesem ^andestheilc zn einem Tage
bleibender, frendiger nnd zngleich dankbarer Erin-
nerung gemacht worden ist.

.Oesterreich.
W i e n . ll. Mai. Nach der von der k. baier'-

schell Legierung Hinansgegebenen Instruktion für die
Beurtheilungskonnnissiou bei der allgemeinen deutschen
Indnstrie-Ausstellung zu München im Jabre 1k!l4
erscheint die Angabe des Preises als ein wesentliches
Erforderniß znr Mitbeiverbimg nm eine Anszeichnnng,
indem Prodnkten, rückfichtlich welcher keiue Prcisan»
gäbe vorliegt, iu alleil Grnppcn außer der Xll., l'loß
als Beweis vorzüglicher Arbeit oder der Steigerung
eines Gewerbserzeugnisses zum Kunstwerke die bclo-
bendc Erwähnnng, aber in keinem Falle eine Denk«
münze ertheilt werden wird.

Da der Benrtheilnngskommission gleichzeitig auf-
getragen wird, die Preise, wo es verlangt wird. ge-
beim zu halten, so kann sich jeder Anssteller gegen
die Veröffentlichung der Preisangaben sichern.

Indem man dieß znr öffentlichen Kenntniß bringt,
fordert man jene Herren Anssteller. welche die Preis«
angaben noch nicht in dcn Anmeldungs-Formularien
ausgesetzt haben, hiemit alls, dieses für die Mitbewer»
bung um eine Denkmünze erforderliche Datum ent-
weder mittelst besonderer Eingabe an die betreffende
Handels- nnd Gewerbet'ammer uachzuiragen. oder doch
wenigstens bei Uebergabe der Faktnr über den einzn«
sendenden Gegenstand beiznbringen.

Wien am 2l). April 1«.'^.
Vom k. k. Centralkomit'' für die Beschickung der

Münchener Industrie - Ausstellung.
— Se. Exzellenz der Herr FM. Graf Radctzky

hat auf seiner Rückfahrt nach Italien die Semmcrln.
ger Bahn benützt, nnd deren Objekte mit großem In«
teressc besichtigt, bei welcher Fahrt im Auftrage Sr.
Erzellenz des Herrn Handelsministers der Ministerial«
rath Ritter von Ghega den greiseil Helden begleitete.

Se. Erzellenz traf am i . Mai nm 1 Uhr Nach«
mittags in Grah cin.

" W i c n. Die nngarischen Blätter besprechen
ill dankend anerkennender Weise die allerhöchst-erflos-
sene Verfügnng. wodurch die frühere Mautbverpfiich-
tullg mit Ausnahme der vor dem l. November 18l!3
bestandeneil Manthen anf vollkommen hergestellte
Aerarialstraßen nnd Brücken beschränkt nnd dahin er»
leichtert wird. daß sie bis anf Weiteres dnrch Ver<
wenduug der unentgeltlichen ^andeSarbeitskräftc vor»
länsig ablöSl'ar ist.

Unstreitig wird das Kommnnikationswesen im
^andc dadurch erleichtert imd gefördert, nnd da die
Leichtigkeit der Kommnnikationen bekanntlich voll nn>
berechenbarer Wichtigkeit für die Eutwickeluug der lna«
teriellen Interessen ist, lilld beziebiliigsweise auch als
eiu Medilinl der geistigen Bildung dient, so mnßtc
die in Rede stehende Verfügnng im ^ande mit Frendc
begrüßt werdeil.

Ueberhanpt widmet die kaiserliche Regierung dcn
kommunikativeu Interesftil UilgarS nnansgcsehte Allf«
merkfamkeit nild Obsorge. Wie die Pesth-Ofncr Zci<
tlmg meldet, wurde im vergangenen Jahre — abge-
sehen von jenen 470 Meilen Straßenbauten, deren
Ausführnng ül Ungarn alls Aerarialmitteln bestritten
wird — auch die Herstellnng voll VandesstrajZen in
den mcistbedrängien Gegenden ill Angriff genommen,
wodurch außer der thunlichsten Instandsetzung der
Kommunikationsmittel. anch der hnmane Zweck er-
reicht ward. dem durch ungünstige Wittcrnngsverhält'
nisse des vergangenen Jahres eingetretenen Nothstände
mehrerer Distrikte abznhelfen.

" Wie die „Prellstische Korrespondenz" meldet:
bat die königliche Regierung ill Betreff des Kaperwc-
sens eine wichtige Verfügnng an die betreffenden Be»
Horden ill den Ostsccprovinzen erlassen. Bekanntllch
ist die Ausrüstung voll Kaperschiffen in preußischen
Häfen, möge dieselbe dnrch einheimische oder fremvc
Untertbanen stattfindeil, verboten. Die in Nede M'
heilde Verfügnng bezweckt daher l'loß ein ohnedup
schon giltiges Gesetz nur iu Erinnerung zu bringe"
und den gegenwärtigen Umständeil anzupassen. ^
Behörden' sind ausdrücklich angewiesen worden, <l»?
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jcdem Versuche zur Ucberttctung dieser geschlichen An-
ordnung zu widersetzen. Dcn Fall der dringenden
Scenoth alisgenommcn, ist den Kapern sogar verbo-
ten, in preussische Häfen einzulanfcn. Diese Verfügung
wird im Zusammenhalte mit den im Ganzen gcnom>
men liberalen Grundsätzen, welche dicßmal alle krieg«
führenden Theile bezüglich der Vchandlung der neu»
tralen Schifffahrt aufgestellt haben, ohne Zweifel auch
beitragen, den Charakter des in der Ostsee gcführteu
Seekrieges zu mildern und die Sicherheit nentralcn
Eigenthums wohlthucud verbürgen zu helfen.

" Um die baldige Einführnng der neuen Straf-
prozeßordnung vom 29. I n l i 1833 in den Königrei-
chen Ungarns Kroatien und Slavonien vorzubereiten,
hat das hohe k. k. Justizministerium in Folge einer
a. h. Entschließung vom 30. April 18!>4 cine Ver-
ordnung, wirksam für die oben genannten Kronländcr
erlassen, wodurch mehrere Punkte des Strafverfahrens
schon jetzt nach Maßgabe der Strafprozeßordnuug von,
29. Juli 185i3 gcregelt werdeu. Hiernach steht das
Rechtsmittel der Berufung, welches in diesen Krön-
ländcrn bisher nur dem Vernrtheiltcn zustand, künf-
tig auch dem Staatsanwalte gegen jedes von einem
Strafgerichte erster oder zweiter Instanz geschöpfte
Urtheil zn. Vci Vemessnng der Strafe haben sich
die Strafgerichte schon jetzt nach den in den M 28<>,
305 und 311 der Strafprozeßordnung v. 29. Juli
18!>3 enthalteuen Bestimmungen zu benehmen; das
nach H. 311 dem obersten Gerichtshöfe zustehcudc
Mildenlngsbefngniß ist hingegen nnr von diesem ans-
zuüben. Hält ein Gerichtshof erster oder zweiter
Instanz einen Vcrnrthciltcn einer Strafmildcrnng wür-
dig, welche die Gränzen der ihm eingeräumten Hiacht
überschreitet, so hat er zwar das Urtheil innerhalb
der Gränzen seines Befugnisses zn fällen, aber zugleich
über den weiteren an das höhere Gericht zu stellen-
den Antrag Beschluß zu fassen. Bei der Frage, ob
gegen den cincs Verbrechens Beschuldigten die Unter-
suchungshaft zn verhängen, oder ob er während der
Untersuchung auf freien: Fnßc zn halten sei, haben
sich die Gerichte ebenfalls schon jetzt nach den Vor>
schriften des §. 1>lli der Strafprozeßordnuug v. 29.
Juli 18.'i3 zu benehmen. Die Bestimmnngen dieser
Verordnung haben übrigens anch ans alle früheren
Fälle Anwendung zu fiuden, worüber znr Zeit der
Kundmachung derselben noch kein rechtskräftiges End-
urtheil ergangen ist.

" Se l̂  k. ap. Majestät haben mit Allerhöchster
Entschlicstnng vom 25. April d. I . allergnädigst zu
befehlen geruht, daß bis Ende des Monates Juni d.
I . die zollfreie Einfuhr vou Roggen, Gerste, Hafer.
Weizen, Erbsen, Linscn, Bohnen über das Zollamt
Wegrcze bei Krakau gestattet wcrde.

Italien.
T u r i n , 28. April. S i r R. Pcel, der sich bc<

kanntlich am Bord dcs in Grund gefahrenen „Erco-
lano" während der Katastrophe befand, ist gestern von
Genna kommend hier eingetroffen. I m Momente des
Znsanln,enst>.'siec< l'rfaud er sich in seiuem Wagen anf
dem Verdecke und sprang, als er die Erschütterung
verspürte, in die See, wo er sich als guter Schwim-
mer leicht zu retten vermochte.

Dem „Corricrc Italiano" zu Folge wurde vom
»Ercolano" kurz vor dem Sinken ein Boot ausge-
fetzt, in welches sich drei Matrosen zu retten vermoch-
ten, cin Umstand, der die Verantwortlichkeit des Ka-
pitäns der „Sici l ia", welcher nach dem Znsammen,
stoß nicht länger mehr am Orte des Unglücks ver»
weilte, auf's Schwerste erhöht.

Zu Gnusten der einzigen, den Untergang des
»»Ercolano" überlebenden Frau, einer gewissen Maria
"mbrusano, wird an der gennesischcn Börse gesam-
"lclt; die Kollekte ergibt bereits 700 L.

Unter den Todten, deren ermittelte Gcsammtzahl
bls jcht 37 beträgt, sind 2 Belgierinnen, Namens
-"cukin, 1 Belgier, Ncnkin, wnrdc gerettet, 1 Nagn-
s"ncr (Costa Ginseppe), 2 Schweizer, 12 Engländer,
Wornnter ans 2 Familien (Halsey nnd Knight) je .'!
^crsoncn, die sizilianische Fürstin Spinosa init zwei
^bnen, eine Neapolitanerin mit «i Kindern ic. ?c.
,^ie Zahl der bis jetzt bekannt gewordenen Geretteten
""ragt 13.

„ P a r m a . 28. April. Die „Gazz. di Milano"
"ewffeittlicht das nachstehende Schreiben Ihrcr k. Ho-
veit der Rcgentin an Se. Heil. den Papst:

„An Se. Heiligkeit Papst Pins IX.
Heiliger Vater!

I m schmerzlichsten nnd ernstesten Augenblicke mci-
^ s ganzen Bebens erbitte ich von Ener Heiligkeit
/ " ^cgen für einen Sohn, dem ein entsetzliches Ver-
nu^ ^ ^"^ " " " ^^^'^ auferlegt hat. und für
y.^) ' welche von der göttlichen Vorschuug mit der
.,H)nbe betraut wird, diese Krone ihrer Dornen zu
'"kleiden.

sonb ^ " ^ ' " " " ^ ^ ^ " Augenblicke bedarf ich dcs bc-
Iesu 3 ^sicns dcs Stellvertreters nnscrcs Hcnl,

Dic unendliche Barmherzigkeit Gottes hat mir
in meiner tiefen Betrübniß einen unsäglichen Trost
dnrch den Anblick dcs wahrhaft christlichen Muthes
und der frommen Resignation gewährt, womit der,
den ich beweine, den Geist in seinem Schöpfer anf-
gab, den göttlichen Rathschlnß pries und seil: ganzes
Vertrauen auf das Kreuz unseres Herrn setzte.

Jetzt und seit dem ersten Beginn mcincr Vcr»
waltnng mnßtc und mnß ich mich an Encr Heiligkeit
wenden nnd bitten, daß der heilige Vater sein Auge
dieser hirtenlosen Hccrdc zuwenden möge. Auch meine
Kinder gehören ihr an. Parma bedarf eines energi-
schen uud weisen Bischofes, und ich bitte Ener Heilig«
keit, cincn solchcn zn wählcn und ihn uns zu ent-
senden. Ich weiß, daß es sich darum gehandelt hat,
einen achtungswcrthen, einer fremden Nation ange<
hörenden Priester vorznschlaa.cn; uns aber thut cin
italicnischer Bischof ans den Händen Euer Heilig-
keit noth.

Noch mnß ich des Konkordats Erwähnnng ma»
chen, wegen dessen ich mich beeilt habe, Monsignor
Marzolini nach Rom zn entsenden. Es drängt mich,
meine treuc Anbänglichkcit nnb Unterwürfigkeit unter
die heilige römisch-katholische Kirche zn beurlnndcn und
so meinem Robert die Segnungen Gottes zuzuwen»
den. Ich vertranc der erlcnchtetcn und väterlichen
Großmnth Ener Heiligkeit, nm in diesem Konkordate
die Rechte der Kirche mit denen des Staates zu vcr-
cinbarcn.

Ich wcrdc vor keinem Opfer zurückschrecken, um
die gegenwärtigen finanziellen Schwierigkeiten zu be-
siege»; die Kirche, unsere Mutter, wird uus eben-
falls Beistand vcrlcihcn; meine gcwissenhaftc Ehr-
furcht vor ibrcn hciligcn Rcchtcn wird, wic ich hoffe,
kein Bcwcggrnnd scin, uus jcnc Bitten abschlägig zu
bescheiden, welche durch die Umstände gcrcchtfcrtigt er-
schcincn.

Ich schnldc Eilcr Heiligkeit mcincn Dank für die
so wohlwollenden Worte, die mir Monsign. Massoni in
Ihrem Namen sagte. Ihre väterliche Billiguug ist
für mich die größte Ermnthigung, und ich bitte zn
Gott, ihrer würdig sein zn können.

Ich erbitte anch von Eller Heiligkeit den Segen
sür meinen Sohn Robert und meine andern drei
Kinder; ich erbitte ihn anch für mich, auf daß ich
Alles zur Verherrlichung Gottes thun möge. Schließ-
lich bitte ich Euer Heiligkeit um ein Gebet für die
geliebte Seele, die aus dieser Welt so reuig und
gläubig schied, wic es einem Enlel dcs h. Ludwig
gczicmt.

Ich verharre in ttefstcr Unterwürfigkeit
Euer Heiligkeit

liebevollste und ergebenste Tochter
Lou i sc .

Dänemark.
K o p e n h a g e n , 28. April. Der Bischof

von Roland und Falstcr, D. G. Monrad. der im I .
184^ das Unterrichtsministerium innc hatte, ist ab«
gcscnt, ohne daß ihm die Wahl zwischen Vcrabschic»
dung oder Mandat-Nicdcrlegung gcgcbcn war.

Türkei
K o n s t a n t i n o p c l , 24. April. Dic Massc der

Hellcncn hat Konstantinopcl vcrlasscn; es blicbcn je-
doch gegen 1K00 Individnen mit Erlanbniß der Pforte
l,ier. meistens Geschäftsleute, welche sich auf die Un<
Möglichkeit - ihre Interessen in der Frist von IN
Tagcn zn regeln, stützend, eine Vcrlängcrnng von 2
— 3 Monaten erwirkten. Ueber Tanscnd machten
sich zu türkischcu Unterthanen, einige Hnndcrt wnrden
aber mit Alltorisation der Pforte von der serbischen,
moldauischen und walachischen Kanzlei und ihrer
Schützlinge anfgenommen. Dic M ä ß i g u n g dcr
türk isch cn R c g i c r n n g bci d icscm An lassc
ist haup tsäch l i ch dcm E i n f l ü s s e dcr k. k.
I n t c r n n n t i a t u r zuzuschre iben , welche keine
Mühe scheute, den Diuan znr Milde zn stimmen.
Der Kampf war hart. denn cs galt, dcm leiden«
schaftlichcn ^ord Ncdcliffe die Spitze zn bieten, jedoch
hattc er cincn cntschicdcn günstigen Erfolg.

Von dcn engl. Truppcn sind bis hcute erst 4000 M.
eingetroffen; es sind meist sehr starke kräftige Lcnte,
ihre Haltung, ihr Gang stellen sie jedoch weit hinter
die österreichische Mannschaft zurück. Sie besuchen sehr
fleißig die Schenken, und wcnn dic Disziplin nicht
besser anfrccht gehalten wird, als bis jetzt, so werden
durch dcn Branntwein viclc Excessc veranlaßt wer>
den. Zum Aegerniß für die Türken wohnen gegen
<i0 Markctcdcrinnen in der Kaserne.

Es wnrde dcm Kricgsministcr Riza Pascha der
Antrag gcmacht, allc scinc hicr garnisonircndcll Sol-
daten in den Krieg zu schicken, und die Sicherheit dcr
Stadt ausschließlich dcn alliirtcn Truppen zu überlas»
sen; dcr Minister fühlte sich dnrch diesen Vorschlag
sehr beleidigt, und erklärte, scinc Entlassung geben zu
wollen, wenn eine solchc Maßregel znr Ansführnng
kommen sollte. Der französische Gesandte Paraguay
b' Hilliers meinte hieranf, es werde sich wohl ein an-

derer finden, dcnn die Last sci unter den jetzigen Vcr<
hältnisscn nicht sehr groß. Die Mcimmg, daß sich die
alliirtcn Trnppen nicht sehr beeilen werden, sich mit
den Rllssen zn schlagen, ist sehr verbreitet; die Haupt»
tendcnz der westlichen Mächte war bis jetzt, die Dar«
dancllen und Konstantinopcl sicher zu stellen.

(Tricst. Ztg.)

Einer Mcldung dcr «Indcv. bclgc" aus Kon-
stantinopcl vom 20. v. M. zu Folge, ist der Gon«
vcrncur von Matschin uuter dcr Anklage des Verra-
thes vor Gericht gestellt wordcn. Es wird ihm unter
andern znr ^ast gelegt, daß er dcn Truppcn, wclchc
dcn Rlisscn dcn Uebcrgang über die Donan wehren
wollten, trotz dcr wiederholt an ihn crgangcncn Alls«
fordcrnng, nicht zu Hilfc gczogcn sci.

Dic Engländer lassen in der Regentschaft Tnnis
Pferde einlaufen. Dcr englische Konsul unterhandelt
mit dcr Rcgicrung, dcr er ihrc Kavallcricpfcrdc ab«
kaufen will. Englische Kurschmiedc sind bereits nach
Viserta abgcgangcn, wo dic Thicrc jetzt anf frischer
Weide sind.

Nachrichten aus Beirut bestätigen, daß die per«
sische Regiernng nach langem Schwanken zwischen
Nnßland und dcr Türkei sich endlich für cinc bcwaff.
nctc Ncntralität entschieden und cin Bcobachtungs«
lorps von ctwa 30.000 Mann in Adhcrbcidschan
aufgcstcllt hat. Doch glaubt man nicht, daß diefc
Neutralität von lauger Daner scin werdc. Dic Zu«
zügc dcr Freiwilligen von Syrien nach dcn beiden
Schauplätzen des Krieges haben in der jüngsten Zeit
schr abgenommen. Von Damaskus waren noch kürz»
lich die letzten freiwilligen Reiter nach Norden abge»
zogcn. Die Stadt hattc, anßcr 800 Knrdcn. dic
nach Anatolicn gczogen sind, im Ganzen 2.'i00 Maml
gestellt und equipirt, dic jedoch mcistcnthciw frenlder
Abstanunllng sind. Die Begeisterung ist in Damaskus
noch immer im Wachsen. Seit einiger Zeit verkündet
dort unter großem Zulanfe ein Volksprediger. dcr
sich dcn ^icntenant dcs wiedergekehrten Propheten
nennt, den heiligen Krieg und die Ankunft des Muhdi
(Propheten).

Der neue Gouverneur für Jerusalem, Jacub
Pascha, war auf seinem Posten cingctroffcn nnd hatte
dic gricchischcn Christen in Bcit - Dschalah bci Bctlc«
lehcm. wclchc dcn latcinischcn Patriarchcn Valerga
insnltirt hatten, verhaften lassen. Der französische
Konslll Botta ist in Folge dcsscn von Jaffa nach
Icrnsalem zilrückgckcbrt. so daß das Zcrwürfniß zwi>
schcn ihm und dcn ^olal«Autoritäten nunmehr als
beigelegt anzusehen ist. Man hofft, daß Jacub Puscha
auch die Beduinen in ihrc Distrikte znrückweiscn wird,
dcrcn Horden die Ebene, von Sazzch uud Jaffa über«
schwemmt und thcilwcise unsicher gcmacht habcn. I m
Ucbrigrn ist Syrien vollkonunen ruhig. I n Folge dcs
ungewöhnlich strengen Winters und der starken Ans»
fnhr nach Europa, nach cincr wcnigcr als mittelmä«
ßigcn Ernte, war eine augenblicklich große Thcuerung
cingctrcten. Doch erwartet man. daß neue Zufuhren
alls Kleinasien und Egyptcn, so wic das eingetretene
schöne Wcttcr und die nahe bevorstehende Erntc, ocr
Noth schnell cin Ende machen werden. AUcs läßt
dort auf cincn ungewöhnlich reichen Ertrag an Gc«
trcide hoffen.

Neueste Post.
W i e n , 0. Mai. Se. k. Hoheit der durchlauch«

tigstc Herr Erzherzog Wilhelm, Höchstdcssen Genesnng
in erwüllschtcr Weise fortschreitet, haben gestern eine
Ausfahrt gcmacht.

Telegraphisch wird aus Bukarest vom 2. Mai
berichtet:

Die gegen Krajowa vorrückenden Türken haben
von Bolcschty ans cinc schr bcruhigcndc Proklamation
crlasscn. Sic wollcn wegcn politischen Mcinungcn
Nicmand verfolgen; Jedermann soll seinen Bcrufsgc-
schäften nachgehen; Mulldvorräthc und aller Bedarf
dcr Soldaten werden bar bezahlt wcrdcn. Untcr die
ucrarmtcn. vom Nöthigen entblößten Bauern haben
sie 3000 Kilo Mais vertheilen lassen. Der Bischof
voll Krajowa wird ihnen an der Spitze cincr Boja»
rcndcputation bis Rabamschty entgegen gchcn. — Scit
hcntc Morgcn ist allch von dcr Räumung dcr großcn
Walachci dic Rcdc!!

I n Odessa war, hicr cingclaufcncn Berichten
zu Folgc. am 28. April das Gerücht vctbrcitet. dic
rnssischc Flottc sci am 24. oder 2ü. April (12. odcr
13. alten Styls) ausgelmlfcn.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s . 6. Mai. Der „Mouitcur" enthält

zwei Dekrctc. womit die Errichtung cincr kaiserlichen
Garde ans 16 Bataillonen mit 6 Batterien und 12
Eskadronen bestehend und ciner Elitcnaarde für dcn
Kaiser anbcfohlcn wird. Rentc 65, 26 — 90, 2«.
Starke Käufe.

Druck und Verlag von I v. Htleinmayr <K F. Vamberg in Laibach. — Verantwortliche Redacteure: I . v. Kleinmayr <k F. Vamberg.



An^ana zur Im^acüerSeitumu
Vvrsenbericht l

aus dem Abendblatts der österr. kais. Wiener-Zeitung.

Wien 5. M a i Mi t tags l Uhr.

Die H0her«n Wotirungen auS Paris und Amsterdam wirk-
ten vorthcilhaft.

Dic günstiqc Slimmung shrach sich anfangs in großer Kauf-
lust für Effekten und im Weichen der Wechsel- und Mc all-
preise auS.

5°/n Metall, gingen bi<? 8« ' / , . neueS Anlehen bis 89 ' / „
l83^c,er Lose bis 230. ls^Ugcr Lose bis 123.

Von '.Iltien waren Vaiil-Äkticu beliebt, besonders Eslompte-
bank-Attien gesucht und um 1 '/, Mt - höher.

Nordbahn-Aktien hubcn sich von 213'/. auf 2 l 3 ' / . , und
gingen wieder auf 2 !3 ' / . zurück.

London wurde bis 13.20 abgegeben.
Zum Schlüsse wurden Effekten matter, Devisen und Va-

lnten fester.
Amsterdam 1!4' / , Geld. — Augsburg 136'/. G.Id. —

Frankfurt 13«'/. Geld. — Hamburg l l» l ' / , Geld. — kiuornu.
— London 13.22 Geld. — Mailand 1^3'/, G e l d . - Paris
16t '/, Geld
StaatSschuldverschrtibungen zu 2 -/, 86 '/»—8» '/ ,

dttto ., t i . U. „ 5 ' / . I N —N2
detto ., „ ^ ' / . 7, 7 7 ' / . - ? ? ' / .
dctto ., .. ^V« 7 0 ' / . - 7 0 ' / .
detto v.3.1850 .„.Rückz. 4 ' / , 8l> ' / . - » 9 ' / .
betto 1»5« ., ^"/« 8 8 - 8 8 ' / .
dctto .. 3°/« 56-Ü7
betto .. 2 ' / . 7, 43 ' / , -43 7.
dttto „ l 7, - —

Grundentlast.'Oblig. N. Oestcr. zu 5 7, «5-85 '/.
detto anderer Kronländer 84—84 ^

Lottcric-Nnlehcn vom Jahre 1^34 22^—^30
detto detto 1839 122 7 . — ' 2 3
delta detto 185^ UU' / .^«9 ' / ,

Vanco-Obligationcn zu 2 '/, 7 . 57 ' / , - 58
Obligat, des L. V. Vlnl. v. I . 1850 zu 57» 103—103'/.
Bank-Aktien mit Vczua pr. Stück 1200—1202

dctto ohne Aezug 1052—1055
dcttu ncucr Emission !>4?—'»49

Cscomptcbank-Aktien 91 7.-^2
Kaiser FerdinandS-illordbahn — —
Wien-Gloggnitzcr — —
Äudweis-Linz-Gmundncr 27U—2?8
Preßb. Tyrn. Visenb. 1. «miss. — -

2. „ mii Priori t . — —
Oldenburg-Wiener-Neustädter 5>3 7 . - 5 ^
Dampsschiff-Altikn 5'l5—5,4«

dctto 11. Emission — —
detto 12. do. b?.6 —57<8
detto deS Lloyd l»<>>3—5!)<5

Wicner-Dan!pf!uiihl-?l>,ti,n <3«—13N '/,
<.lomo Rentschcine 13-13 '/,
Merl)!.zy 40 st. Lose 84 ' / . - 85
Vindischgrätz-Losc 29 '/.—29 '/,
Waldsteiil'sche ., 29-2^) '/,
Kcglevich'schc „ 10 — 10 '/.
Kaiserl. vollwichtige Ducatcn-Agio 40' / ,—40'/ , .

Te leg raph ischer ( t o u r s ° B e r i c h t

der Staatspapiere vom 6. M a i l854

Staatsschuldverschreibungen . zu 5 M . (in CM.) 86 3/8
dctto l« /2 ., .. 7?

Darlehen mit Vcilosung v, I . 1839, für 100 ft. 124
Obligationen des lombard. venet. AnlchenS

vom I . 1850 zu 57« W3 ff.'n C. M.
Actien der Nicderösterr. EScomptc-Ge?

sellschast pr. Stück zu 500 >>. . . . 466 l/4 st. in E. M.
Anleihe vom Ialirc 1854, 89 3 1« st. in C. M.
Vank-Actieu pr. Stück 1205 ft. ii, C. M.
Actien der Kaiser Ferdinands-Nordbahn

zu lOltt) st. C. M. ohne Dividende . 2127 1/2 st. in C. M.
Acticn der VudwciS-Llnz-Gmnndüer Äahn

zu 250 st. (5. M 275 fl. in E M .
Actien dcr österr. Donau-Dampfschiffahrt

zu 500 st. L . M . . . . . . . 5'i5 fl. in C. ^ .
Actie» des österr. illoyd in Triest

zu 500 N. C. M 595 i l . >» «l. M

Wechsel (souls vom 6 M a i 1854

Amsterdam, für 10') Holland, Gulb.. Rthl. 1 !5 1/2 2 "». »at
Augsburg, für 100 Gulden 6ur. G»ld. 1^7 1/8 Uso
Frankfurt a. M . (,iir 1^0 ft. sudd. Vcr-)

eins Währ. im 24 l 2ft, ssxß.Guld.) !37 3 Monat.
Hamburg, fiir >«>0 M a r l Banco. Gulden 102 1/4 2 Monat,
L.ndon, 'für ' Pfund Sterling. Gulden 13-24 1/2 3 Monat.
Mailand, für 300 Ocstcrr. Lire. Gulden 134 1/2 Äs. 2 Monat.

G o l d - und S i l b e r - C o u r s e vom 6. M a i 1854. 1
Geld. Brief.

Kais. Milnz-Dukaten Agio . . . . 403/4 4 '
detto Rand- detto „ . . . . 401/2 403/4
( ^ u l c i « l i n l l r c o „ . . . . 4 " —
Napoleons d ' . r „ . . . 1 0 . 4 9 -
S o u v n u n s d'or „ . . . . 1 8 . 3 0 —
N u ß . I m p e r i a l c „ . . . , 1 0 . 5 9 —
Friedr ichs d'or „ , 1 1 . 2 0
O n g l . Sovere igns „ . . . 13 .30 —
S i i b c r a g i o 3 « 1/2 3<l 3 /4

Fremdelt - Anzeige
der hier Angrkummenen uud Abgereisten.

Dci, 3 M a i ,854.
H i . Cäsar Baioi, Malface; — Hr Aiigelo Ba-^

ron Saloadliii; — Hl . Josef ^hreofcld ; — H i . G>u-
seppe Bald<'; — Hr. Joses Nomaliclli; — H>'. ?lu-
t.nio Marches? ?lj",i; — Hr Achille Alg.Ui; — H>.
Franz Oiaf Porio; — Hr. Di-. Ioha»» Clemcnli;
— Hr. Franz Morcari; — Hr. Carl 0 Pinelti; —
Hr, Ig»a^ v, Sr. i i , — Hr. Emil Scheitle,,,; —
Hr. Baron de Hypclm — liî d Hr. Dr. Alois Bra-
zat, alle 15 Privatic,'«,'; — H>. Fra»z Malier», O>-.
d.r Thcololzie; — Hr ^asl» Calbo»»,'!, spanisch !̂
Plirat,cr; — Hr Vmcruz E^ l " v. Terzi, k. k. Fi-
„an^alh; — Hr. Auto» Pmelli, Domherr; — Hr.
Karl Weber, Ör, der Rechte; — Hr. Heinrich Qua-
l'iakc, B.n,ql!!er — u»d Hr. Ca-l Sao^rini, Hali-
relönia»», alle 22 oo» Wien »ach Trie!^. — H>,
^lldwici Golizacro, Kaüooiru), vo» Wie» l>i)ch Ve-
nedig. — Hr. L'vio Girardini, Püvaticr, oo„ Wie»
»ach V?^nr>!a. — Hr. Gaeiano !i>ig!ia5co, Prioatier,
ron Wie» »̂ ch Agram. — Hr. ^moschi,,, t. rliss.
Obclstlicutcllain; — Hr. Franz Gmcher;, Dr. der
Rechte; — Hr. Malhi.i5 Paicnrich, Schiffscapitä»
— l»»d Fr. Eugenia Com», ^ehreii», alle 4 v>)»
Triest nach Wiel,

Nebst 203 andern Passagieren.
De» 4. Hr. Paolo T.nisch de K.'öhelsstllrm, Gc-

»eral?lgent des Bey von Tmus; — Hr. Albert Bei a,,
Maler; - Hr. John M,u, , engl. Privatier ^ und
Hr. Marschall Wards, »oidamerira». Privatier, alle
-i von Triest nach Wir». — Hr. 1),-. Johann Za-
nini, Büigernieister, von Wien nach Bellllno. — Hr.

^ Anton Pcstall.'z,^,, Bnrgellücistel' — u,,d Hr. Ios.f
P,ada, Privatic,-, beide vo» Wie» »ach Mailand.—
Hr. I)r, Nobile Pivani, Piivaiier, vo» Nien nach
Cremona. — Hr. Nobile Orti Manara; — Hr. An-
coi, Bn!>a?chi — und Hr. Inlms de Peisico, alle 3
Piivaciers, ro» Wie» »ach ^»cdig. — Hr. Andreas
Reistner, Ha»del^»>ann, vo» Wiel, nach Flume. —
Hr. Johann Pu^'ietti; — H,-. Fran^ MangeUi —
und Hr. Achile F^rigi, all>' 3 H^lid.l^lente; — Hr.
Coole de Mezan; — Hr. Conte )lgo!^i — und Hr.
Giuseppe Oodardi, alle 3 Privatiers, und alle 6 vc»
Wie» nach Tr>est

Nebst «63 andern Passagiere».

3. 7 ,5 . (2 )

Ble erste Ausstellung des
Laibacher Filial - Kunstvermu's
für das Jahr Ittöü ist läqlich i,l,
stälwlschen Rcdm'.ten - Gebäude,
am S l . Jakobs Plche, von 10
bis 1 Uhr Vormittags/ und von
3 bis 5 Ul)r Nachmittags, gegen
den Eintrittspreis von 10 kr. flu
die Person, zu sehen.

^aibach am 6. Mai 185H.
Für das leitende Comll l»:

Andreas Graf Hol) enwar t .

Z. 253. il (3) Nr, 442«.
Bei der k. k, Polizei' Direktion erliegt ein

im hiesigen Eismdahtchofe gefundener Geldbetrag.
Der Eigenthümer wolle sich darum melden.

Laibach am 3 Mai l«54.

3. 674.
S o ebl'li erschienen »»d bei

in ^ a , l>., ch z» habe» :

o 5 e l'

Re«sellllitllii!m>il' der qosa,nl,ül'u ^lNlsmujt.
I u m Handssebraucln'

s»r
Daumciltcr, Ciuil - Jugenicnrc, AlNUlnterncli-
mcr, Gelxonl'mrll, ^cldmclscr, DlUlhalldwcrker

und technische LclMllstnlten.
V c a r l' c i t l' l

>. Lieferung, gr 8 elcss. brocb 4N kr.
S o h^nfig >!!> gewöhnlichen !o>l'c>!)> , a l ) im Gee

sch^fcsleben die Falle ei,»treten, >» de,ie» de!' gel'ildere
M<n>n übei Gegenstände des Bauiuesens augenl'Iict'Ii-
che Auskunf t ver !a»gt , »»> so halifiger ebe» in unserer
Z . i c , wo l ie -Vauknmt e,n so reges Interesse hat,
wo sle Zache de, Hpecn la l io» u^id G<'gensta»d der
Unte iha l lu i 'g geivoiden ist, so w .n ig nehnie» de»»och
die ooihandene» Re^Iencyclepädie,, auf dieselbe Rücksicht.

Es f .h l r an eine», sltachschl.igebuche, d a s , aus
den, rcln piacrische» Gesichtoplinrce betrachtet, in g<-
dläl lgter F o i l » und dennoch o c l l s t ^ » ^ , dein Archilec
ten von Fach, dem Schüler der Baucunst, dem Bau»
Unternehmer, dem Balihandwerter über die Gegenstände
der Banrnnst, dere» Geschichie die bed.ut,»dsten Ge»
bäude, Kunstau^drücke, auch die der englische» nud
französischen ^praa)e, ru>^ über Alles i i, d<e>< Wis»
senschaft Gehörige Aufschluß und Kunde gibt, — E,n
solches Werk übergibt in dem oben geiianiuen Baule-
ricoil dc,s i»

V«> H H « ie fe runs ten ^ 4<V kr.
i» möglichst schneller Holge vollendet lvei deil iv i id, dein
Publirum.

^e.p^ig, ,85^. G r u f t Hehafcr.

Meh ler , itndwig. (Zatechclischcs H<i»dl)llch in
kurzen E>zal)lli,>g»n, diblischeo uild histvlischcn
Bc i p i ckn , in Parabeln u»d Olcicküifseu zu je«
dem l^lttchisnnis Oi» Hilfsbuch >lir Seelsorger
u»d hehrer und cin ^rseblich !ur iede» Katholiken.
I . Tl)»il vom Glauben. Rcgcnsbur.i l»54 i st.
50 t l .

Henze, A . Die Flste der katholisch.,, Kirchc, nach
dem Französische» dcs ^l)l»l> (^blinil-. Leipzig
>854. 6 fi

V e l o n , P . Die Vollkommenheit d>'s geislliche»
Standes, oder Bcttachlimgm über die 'pflichte"
dts (ZlcruZ. 2 Baildc. Regenc'burg 1854. 6 fi.
20 kr.

H,asel, F r S e r . V<ssöI)!Nlng^opfcr. l4 Vor-
llagl». L t . PoNl» !?<54. l fi, 30 kr.

.Schmid, F r S e r (Zliristk^lholis.l.cg Hausbuch.
2 ^ande. Wien l 8 . ^ . 2 st.

D r o f o t i n c « ? za novo lelo 1854. Ucitoljem in
1 urericom, starsoin in olrokain u pndiik i"

krat.fk ras IX. Leto. Na sve'lo dal Juii'A
Ro/inann. 48 fr.

N l o n i ' i c l i . \ . Djanjo svotnikov BoAjih in
razlaganjfi prostavnih praznikov ali svetkov.
Wral> 1853. 2 iüänöe. 4 fl. 30 fr,

:&lfi>l'C>c9it, A m i . Razla{-an> kers.,nskiga ka-
tolj.sk.ga nauka tfaibad) 1*50— 1852. 3 335«'
Dc. 5 fl. — ftfb. 5 fl. 4 5 ft

N k i i | > u l i , L a v . Uuliovna vojska. 2ailM<#
1849. 50 fr. — 0ft\ I fl.

3. 662. (2) ^ /"> ^

Das bisher am alten Fleischmarkt Nr . 687 bestan-
dene Brünner Manufactur - Waren Laaer von
J. A. Ruthmayer äs Comp. in Wien,

befindet stch vom 8. Mai an am Haarmarlt vcr. 731
und 73s im ersten Stock.


